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1. Oktober 2010

Pressemitteilung

RESOLUTION der KHD Vereinsleitung
an Mitglieder der Kärntner Landesregierung und der Bundesregierung.
 Nach erfreulicher Lösungsbereitschaft in der Ortstafelfrage wird vom Kärntner Landeshauptmann nun umgehend ein Ende der Ausgrenzungspolitik gegenüber dem Kärntner Heimatdienst erwartet. 

 Vereinsleitung für Einbeziehung der von Dörfler nominierten Funktionäre der „Partnerschaft Unser Kärnten“ neben der Konsensgruppe in die Ortstafelgespräche. Hoffnung auf eine endliche Abkehr von Radikalpositionierungen und Einschwenken auf Konsenskurs. 
 PRESSEKONFERENZ am Dienstag, dem 5. Oktober, 10.30 Uhr, mit Buchpräsentation im neu adaptierten „HAUS DES DIALOGS“ des Kärntner Heimatdienstes in Klagenfurt

In einer gestern ohne Gegenstimme gefassten RESOLUTION (siehe ANLAGE) appelliert die KHD-Vereinsleitung an Landeshauptmann Gerhard Dörfler und Kulturlandesrat Harald Dobernig die völlig unverständliche Ausgrenzung des um Versöhnung und Verständigung bemühten Kärntner Heimatdienstes umgehend zu beenden.

Nach der nun gezeigten ernsthaften Lösungsbereitschaft des Landeshauptmannes in der Ortstafelfrage, kann die in dieser Frage dokumentierte Kompromissbereitschaft des Heimatdienstes nicht mehr als Grund für eine Ausgrenzung geltend gemacht werden, ebenso wenig wie dessen Versöhnungs-und Verständigungsbereitschaft. 

Keinesfalls akzeptieren kann jedoch die Vereinsleitung die von LH Dörfler ohne Rücksprache mit dem Heimatdienst vorgenommene Nominierung von nicht konsensbereiten Vereinsfunktionären der „Partnerschaft UNSER KÄRNTEN“ als Vertreter aller Heimatverbände bei den künftigen Ortstafelgesprächen. 

Dennoch spricht sich die Vereinsleitung für die Einbindung der von Dörfler genannten Funktionäre der „Partnerschaft“, Rudolf Gallob, Fritz Schretter und Engelbert Tautscher in die Ortstafelgespräche aus, in der Hoffnung auf eine Abkehr von ihren in einer „KÄRNTEN ERKLÄRUNG“ (siehe vollinhaltlich www.khd.at) verankerten Radikalpositionen und in der Hoffnung auf ein Einschwenken auf Konsenskurs.
An Bundeskanzler Faymann, Außenminister Spindelegger und Staatssekretär Ostermayer appelliert die Vereinsleitung, auch die Kärntner Konsensgruppe weiterhin zu den Ortstafel-gesprächen beizuziehen.

Vorankündigung:
Der Kärntner Heimatdienst wird am Dienstag, dem 5. Oktober, um 10.30 Uhr im Rahmen einer PRESSEKONFERENZ in seinem neu adaptierten „Haus des Dialogs“ die 176 Seiten umfassende, reich bebilderte Dokumentation: „90 Jahre Kärntner Heimatdienst“ präsentieren, die einen breiten Bogen vom geistigen Kampf des KHD 1920 um Kärntens Einheit im Verbund mit Österreich, über die Jahrzehnte der Konfrontation, bis zu dem seit 2005 begangenen Weg der Verständigung mit dem Slogan „Gemeinsam in die Zukunft“ spannt, dabei die jüngsten Attacken der Kärntner Freiheitlichen gegen den KHD nicht ausblendet und mit der optimistischen Erwartung des Autors Josef Feldner schließt: „Wir geben die Hoffnung auf einen allseitigen Dialog trotz allem nicht auf“.
Hinweis:

Alle Informationen über den Kärntner Heimatdienst, aber auch über die Kärntner Konsens-gruppe finden Sie täglich aktualisiert unter www.khd.at. 
RESOLUTION im vollen Wortlaut siehe nächste Seite

RESOLUTION

der Vereinsleitung  des Kärntner Heimatdienstes an Mitglieder der Bundes- und der Landesregierung, ohne Gegenstimme gefasst am 30. September 2010
Die Vereinsleitung begrüßt die nun gezeigte Lösungsbereitschaft des freiheitlichen Landes-hauptmannes Gerhard Dörfler in der Ortstafelfrage und erblickt darin in vielen Bereichen eine Übereinstimmung mit dem 2005 im Vorfeld der Politik vom Kärntner Heimatdienst gemeinsam mit zwei Slowenenorganisationen im Rahmen der Kärntner Konsensgruppe erarbeiteten sogenannten „Karner Paket“.

Die Vereinsleitung appelliert an Landeshauptmann Dörfler und Kulturlandesrat Harald Dobernig, umgehend und umfassend die völlig unverständliche Ausgrenzung des Kärntner Heimatdienstes zu beenden, zumal dessen Kompromissbereitschaft in der Ortstafelfrage nunmehr ebenso wenig als Grund für eine Ausgrenzung geltend gemacht werden kann, wie dessen Versöhnungs-und Verständigungsbereitschaft.

Keinesfalls akzeptieren kann darüber hinaus die Vereinsleitung die von LH Dörfler unter Ausschluss des Heimatdienstes vorgenommene Nominierung von nicht konsensbereiten Vereinsfunktionären der „Partnerschaft UNSER KÄRNTEN“ als Vertreter aller Heimat-verbände bei den künftigen Ortstafelgesprächen. Diesen fehlt die Legitimation im Namen aller Heimatverbände zu sprechen.

Dennoch spricht sich die Vereinsleitung für die Einbindung der von Dörfler genannten Funktionäre, Rudolf Gallob, Fritz Schretter und Engelbert Tautscher als Vertreter der „Partnerschaft“ in die Ortstafelgespräche aus, in der Hoffnung auf eine Abkehr von ihren in einer „KÄRNTEN ERKLÄRUNG“ (Wortlaut siehe www.khd.at) verankerten Radikalpositionen und in der Hoffnung auf ein endliches Einschwenken auf Konsenskurs.

An Bundeskanzler Faymann, Außenminister Spindelegger und Staatssekretär Ostermayer appelliert die Vereinsleitung, jedenfalls auch weiterhin die fünfköpfige Kärntner Konsens-gruppe, unter ihnen KHD-Obmann Josef Feldner, zu den Ortstafelgesprächen beizuziehen.

In Sorge um das durch jahrelangen Ortstafelstreit schwer geschädigte Ansehen Kärntens, ruft die Vereinsleitung zu Gemeinsamkeit auf, die nur in einem allseitig geführten Dialog ohne Vorbedingungen erreicht werden kann. Gesprächsverweigerung, wie sie noch immer von den Kärntner Freiheitlichen und den Spitzenfunktionären der von dieser Partei bevorzugten Traditionsvereine gegenüber dem Kärntner Heimatdienst praktiziert wird, vertieft die Gräben, statt diese zuzuschütten.

